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eerr WWolfsbarsch (engl. seolfsbarsch (engl. seaa-bass) gilt-bass) gilt
als wohlschmeckenderals wohlschmeckender und teurund teurerer
MeerMeeresfisch. Wesfisch. Wohl auch deswegenohl auch deswegen

stellen ihm britische, niederländische undstellen ihm britische, niederländische und
französische Anglerfranzösische Angler an ihran ihren Küsten mit Been Küsten mit Be--
geisterung nach, zunehmend sogargeisterung nach, zunehmend sogar mit Fliemit Flie--
gengerät. Kaum bekannt ist jedoch noch imgengerät. Kaum bekannt ist jedoch noch im--
mermer, daß gr, daß große und starke Woße und starke Wolfsbarscheolfsbarsche
auch im angetrübten Salzwasserauch im angetrübten Salzwasser entlang derentlang der
belgischen Küste auf Futtersuche gehen.belgischen Küste auf Futtersuche gehen.

DerDer eureuropäische Wopäische Wolfsbarsch olfsbarsch (Dicen(Dicen--
trarchus labrax)trarchus labrax) ist im östlichen Atlantikist im östlichen Atlantik
vom Mittelmeervom Mittelmeer bis in die Nordsee beibis in die Nordsee bei

Schottland verbrSchottland verbreitet. eitet. Als Jungfisch lebt erAls Jungfisch lebt er
zunächst in größerzunächst in größeren Schulen und späteren Schulen und später, et, et--
wa ab 45 cm Körperlänge, in kleinen Ruwa ab 45 cm Körperlänge, in kleinen Ru--
deln. Noch älterdeln. Noch ältere Exemplare Exemplare können bis zue können bis zu
einem Metereinem Meter messen.messen.

An die belgische Küste kommen vorAn die belgische Küste kommen vor alal--
lem solche Tlem solche Trupps von 45 cm-Fischen, undrupps von 45 cm-Fischen, und
zwarzwar gegen Frühjahrsende, währgegen Frühjahrsende, während desend des
ganzen Sommers und bis Anfang Herbst,ganzen Sommers und bis Anfang Herbst,
sobald bzwsobald bzw. solange das W. solange das Wasserasser mindestensmindestens
12 º Celsius aufweist. Und: Alle diese 12 º Celsius aufweist. Und: Alle diese BurBur--
schen sind mit Fliegenmustern anzusprschen sind mit Fliegenmustern anzuspree--
chen! chen! 

AussichtsrAussichtsreiche Plätze.eiche Plätze.
WWirir hatten das Glück, einen Kollegen zuhatten das Glück, einen Kollegen zu
trtreffen, dereffen, der an deran der Küste lebt. Schon etlicheKüste lebt. Schon etliche
JahrJahre lang hatte ere lang hatte er auf Wauf Wolfsbarsch seinolfsbarsch sein
Glück mit derGlück mit der Fliege versucht und konnteFliege versucht und konnte
uns mit guten Tuns mit guten Tips unterips unter die Arme grdie Arme greifen.eifen.

VVoror allem riet erallem riet er uns, von den Wuns, von den Wellenellen--
brbrecherecher-Molen aus zu fischen. Entlang der-Molen aus zu fischen. Entlang der
ganzen belgischen Küste und besondersganzen belgischen Küste und besonders
nördlich von Zeebrugge wurden sie mitnördlich von Zeebrugge wurden sie mit
Steinen ins MeerSteinen ins Meer hinausgebaut, um diehinausgebaut, um die
Sandstrände vorSandstrände vor allzu starkerallzu starker WWellenellen--

ererosion zu osion zu schützen. Ihrschützen. Ihr ErhaltungszustandErhaltungszustand
kann zwarkann zwar ziemlich variierziemlich variieren, doch wennen, doch wenn
man sich Molen aussucht, derman sich Molen aussucht, deren Köpfeen Köpfe
draußen im Meerdraußen im Meer noch einigermaßen komnoch einigermaßen kom--
pakte Standflächen aufweisen, ist das Fipakte Standflächen aufweisen, ist das Fi--
schen von diesen aus sicherschen von diesen aus sichererer und leichterund leichter..

Man sollte WMan sollte Wellenbrellenbrecherecher wählen, diewählen, die
weit (bis zu 100 Meter) aufs Meerweit (bis zu 100 Meter) aufs Meer hinaushinaus--
gehen. Bei Flut sind sie mit Wgehen. Bei Flut sind sie mit Wasserasser bedeckt.bedeckt.
Doch bei Ebbe kann man sie anwaten undDoch bei Ebbe kann man sie anwaten und
dann vom Molenkopf aus, also etwa einendann vom Molenkopf aus, also etwa einen
MeterMeter überüber derder WWasserasseroberfläche, in jedeoberfläche, in jede
Richtung werfen.Richtung werfen.

Solche Plätze sollte man jedoch immerSolche Plätze sollte man jedoch immer
nurnur zusammen mit einem Frzusammen mit einem Freund aufsueund aufsu--
chen. Starke Strömungen und plötzlich aufchen. Starke Strömungen und plötzlich auf--
kommenderkommender WWind verursachen bisweilenind verursachen bisweilen
WWellen, die uns von solchen Molenköpfenellen, die uns von solchen Molenköpfen
ins Meerins Meer spülen können.spülen können.

Besonders gute Stellen.Besonders gute Stellen.
Es klingt bizarrEs klingt bizarr, ist aber, ist aber wahr: Wwahr: Wenn sichenn sich
die Fliege ständig an Steinen und felsigemdie Fliege ständig an Steinen und felsigem
Grund verhängt, hat man einen besondersGrund verhängt, hat man einen besonders
guten Platz gefunden. An solchen Stellen jaguten Platz gefunden. An solchen Stellen ja--
gen Wgen Wolfsbarsche besonders gerne Krabolfsbarsche besonders gerne Krab--
ben, ihrben, ihre Lieblingsbeute. Magenuntersue Lieblingsbeute. Magenuntersu--
chungen haben ergeben, daß sie selbst dann,chungen haben ergeben, daß sie selbst dann,
wenn Beutefische wie Heringe und Sandaawenn Beutefische wie Heringe und Sandaa--
le in grle in großen Mengen vorkommen, zu 90 %oßen Mengen vorkommen, zu 90 %
Krabben im Futtersack haben.Krabben im Futtersack haben.

Es kostet also schon eine gewisse Zeit undEs kostet also schon eine gewisse Zeit und
etwas Fleiß, ehe man die Unterwasserlandetwas Fleiß, ehe man die Unterwasserland--
schaft vorschaft vor einigen diesereinigen dieser WWellenbrellenbrecherecher erer--
kundet hat und in derkundet hat und in der Lage ist, die FliegeLage ist, die Fliege
möglichst nahe an diesen Steinen und Kanmöglichst nahe an diesen Steinen und Kan--
ten anzubieten.  ten anzubieten.  

Doch Stürme oderDoch Stürme oder starke Strömungenstarke Strömungen
können die Strukturkönnen die Struktur jederjeder dieserdieser GrundGrund--
prprofile, die man zu kennen glaubt, so erofile, die man zu kennen glaubt, so er--
heblich verändern, daß man beim nächstenheblich verändern, daß man beim nächsten
Besuch desselben WBesuch desselben Wellenbrellenbrecherecher-Kopfs eine-Kopfs eine
neue Situation vorfindet und sich ihrneue Situation vorfindet und sich ihr anan--
passen muß.passen muß.

D

Panorama: Zwei Wellenbrecher-Molen. Nur
bei Ebbe sind sie nicht von Wasser bedeckt.
Links: Ein ungleiches Paar.  
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Auch an derAuch an der belgischen Küste belgischen Küste 
kann man schöne „sea-bass“ fangen, wenn man weiß,kann man schöne „sea-bass“ fangen, wenn man weiß,

wo und wann sich Vwo und wann sich Versuche lohnen.ersuche lohnen.



Aber jetzt muß man das Fischen so rechtzeitig
beenden, daß man noch ans Ufer zurückwaten
kann. Je länger man draußen bleibt, desto besser
sind natürlich die Fangchancen. Aber für einen
eventuell fangbaren Fisch sein Leben aufs Spiel
zu setzen ...? Man fischt ja hier nicht an einem
Binnengewässer, sondern im Meer!

Die Stunden der Gezeitenwechsel muß man
also genau kennen und strikt einhalten. Zudem
muß man sich schon beim Planen eines Fisch-
tags über die zu erwartenden Windstärken und
-richtungen informieren.

Für Rechtshandwerfer ist an der belgischen
Küste z.B. Wind bis zu 3 Beaufort und vor al-
lem aus Südwest ideal. Bei Neumond – und
noch bis zu drei Tagen danach – ist jedoch mit
besonders starken Gezeitenströmungen und
besonders schmuddeligem Wasser zu rechnen.
Dafür lohnt es sich dann nicht, Fliegen zu bin-
den.

Das Zubehör.
Einen Hut und eine Pol-Brillle sollte man im-
mer dabei haben sowie eine gute Wathose und
Watschuhe mit Spikes. Viel Grip und Halt bie-
tet z.B. das Modell Sprinter Amphibia Stud
von Vision auf veralgten Molenkopf-Steinen.

Wichtig ist aber auch eine gute Jacke. Sie
sollte um den Bauch herum ganz eng anliegen,
damit beim Waten kein Wasser in die Wathose
dringen kann. Wenn man so bald wie wir zu ei-
nem Wellenbrecher-Kopf hinauswatet, geht ei-
nem das Wasser bald bis unter die Arme. Und
auch gegen den Wellenschlag muß man sich
schützen. Diese Sicherheit bietet mir nur ein
Kajak-Jacket, denn sein unterer Saum schließt
völlig wasserdicht ab.

Fliegendosen, Vorfachmaterial, Ersatzspu-
len, Kamera etc. habe ich in einem Rucksack
Aquaday Pack von Vision dabei.

Auch einen Schußkorb und einen langstie-
ligen Kescher benötigt man da draußen. Das
Strippen loser Leine in den Schußkorb stellt si-
cher, daß sich lose Leinenlängen nicht am stei-
nigen Grund verheddern und daß man unge-
hindert servieren kann. Und ein langer Ke-
scherstiel erleichtert nicht nur das Landen eines
gehakten Wolfsbarschs, sondern ist auch beim
Hinaus- und Hereinwaten hilfreich. 

Für all dieses Zubehör gilt jedoch: Was
nicht am Körper oder am Rucksack gut gesi-
chert ist, kann von einer überraschend auftre-
tenden Welle mitgenommen werden ...

Ruten, Rollen, Schnüre.
Mit Ruten der Klassen 9 oder 10 liegt man
richtig. Nur zur Rutenlänge wäre noch anzu-
merken: Bei starkem Wind kommt man natür-
lich mit einer 9-Fuß-Rute besser klar. Aber ei-
ne Zweihand von 10 oder 11 Fuß erleichtert
eben das wichtige Leinen-Menden und bietet
zudem eine bessere Fliegenkontrolle.

Als Rute benütze ich meistens eine GT4
SW fast von Vision, denn sie ist schnell und

stark und erlaubt es mir, einen gehakten Wolfs-
barsch so rasch wie möglich an die Oberfläche
zu holen. Bei längeren Drills über so harsch
strukturierten Gründen gehen gehakte Wolfs-
barsche nur zu leicht verloren. Deshalb ver-
traue ich auf die Kraft meiner Rute und hole
stets Leine und Fisch möglichst schnell von al-
len eventuellen Hindernissen am Grund herauf.

Die Rolle sollte stabil und salzwasserfest
sein, eine gute Bremse haben und neben der
Leine 200 Meter Backing von 30 lbs Tragkraft
fassen. Schließlich kann man im Meer auch an
recht große Fische geraten.

Von den Schnüren verlangen wir vor allem
gute Sinkeigenschaften. Besonders bei starker
Gezeitenströmung verwenden wir fast-sinking
lines von mindestens 300 grains. Manchmal
werden aber auch Leinen von 500 grains ein-
fach weggespült ... 

Die Nachschnur sollte schwimmen oder nur
leicht (intermediate) einsinken, denn dann hat
man mit ihr weit weniger Hänger. Die Cold
Saltwater Di7 von Airflo ist hier eine be-
sonders gute Wahl. Sie hat eine kräftige, mit
bis zu 50 lbs belastbare Seele und einen härte-
ren Mantel, der sich gegen scharfe Steinkanten
besser behauptet. 

Nachschnur- und Leinenabrisse kommen
dennoch vor, so daß es sich empfiehlt, Ersatz-
material dabei zu haben.

Passende Fliegen.
Die Muster, die wir fischen, ähneln zweifarbi-
gen Bucktail-Deceivern, werden jedoch von
den Wolfsbarschen als „Krabben“ angenom-
men. Allzu realistisch brauchen sie nicht zu
sein. Im dunklen Trübwasser kommt es offen-
bar viel mehr darauf an, wie sie bewegt und ge-
führt werden.

Mit 6 bis 12 cm Länge sind diese Streamer
keineswegs zu groß. Ins Maul eines Wolfs-
barschs von etwa 60 cm paßt eine ganze Faust.

Am besten haben sich die Farbkombinatio-
nen Schwarz/Orange, Pink/Silber und Char-
treuse/Weiß bewährt. Wir binden sie auf Cir-
cle-Haken, weil wir von deren Hakvermögen
überzeugt sind. Auch andere Wolfsbarsch-Mu-
ster würden wir stets auf Circle-Haken binden.

Das Anbieten.
Damit sind wir beim allerwichtigsten Punkt an-
gelangt, denn funktionales Gerät und gute Flie-
gen müssen erst auch noch aussichtsreich ein-
gesetzt werden.

Am besten, man beginnt mit 45-Grad-Wür-
fen in eine starke, ablaufende Wasserströmung
– wie beim Naßfischen in einem Fluß. Dann
läßt man Leine und Fliege zum Grund sinken
und hält dabei durch ständiges Menden der
Leine und dadurch, daß man sie leicht mit der
Achterschlingen-Technik (s. Heft 16, S. 32)
einholt, Kontakt zur Fliege. So kann man so-
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Unser Sea-bass Deceiver.
Haken: Mustad Circle Hook, Gr. 1 bis 2/0.
Faden: UTC 280, schwarz.
Körper: Fly Scene SWS fibre, schwarz.
Schwinge: Bucktail, orange, und zwei Sattel-
federn, grizzly, orange gefärbt.
Augen: Optional. Prismatic, 3/16‘‘, silbern.
Kopf: Epoxy-Harz.

Die Bindeschritte.
1. Den Faden in Hakenmitte einbinden, nach

An jedem Fischtag sollte man daher nicht
nur eine Stelle in Betracht ziehen.

Gute Zeiten.
Nach unserer Erfahrung erwies es sich als rich-
tig, schon mit dem Einsetzen der Ebbe zu sol-
chen Molenköpfen hinauszuwaten, also mit
dem abfließenden Wasser. Zu früh loszuwaten,
ist nicht zu empfehlen, weil man dann seinen
Weg durch besonders aufgewühltes und trübes
Wasser finden muß. Doch watet man zu spät
hinaus, verpaßt man die besten Augenblicke.

Bei Ebbe und Flut entstehen Strömungen,
die die Krabben veranlassen, zwischen Steinen
und Felsen im Strandbereich Schutz zu suchen.
Wolfsbarsche wissen das und machen nun in
den Flachwasserbereichen rings um die Wel-
lenbrecher-Köpfe auf sie Jagd.

Dasselbe gilt beim Einsetzen der Flut, wenn
die Krabben wieder ins Freiwasser streben.

vorne winden und festkleben.
2. Die SWS-Fibern vorne mittig einbinden und
den Überstand übers Öhr zu einem fülligen
Körper zurückklappen.
3. Die Bucktailschwinge einbinden und auf
beiden Seiten je eine Sattelfeder.
4. Einen runden Kopf formen (und ggf. Augen
aufkleben).
5. Den Kopf und die Knoten am Schwingen-
ansatz mit Epoxy sichern, damit nichts verrut-
schen kann.

Einfach, billig und effizient!

Mitch Pans bei einer Fotopause.



fort reagieren, wenn ein Fisch sie beim Absin-
ken nimmt.

Hat die Fliege den Grund erreicht und treibt
die Leine direkt voraus, kann man ihre Weiter-
drift durch Mende-Schwipps in die Strömung
kontrolliert verlängern.

Bei besonders heftiger Abland-Strömung
greift man zunächst zu einer Sinkschnur von
500 bis 700 grains. Je schwächer das Wasser
dann strömt, desto leichtere Leinen setzt man
ein. Denn mit einer zu schweren Schnur ist nun
nur eine geringe Wasserfläche abzufischen.
Doch eine zu leichte Schnur kommt dagegen
nicht in die Tiefe hinunter, in der die Wolfs-
barsche normalerweise Nahrung aufnehmen.

Dann muß man Leine und Fliege mit langen
und langsamen Zügen einholen, sonst verpaßt
man eventuelle Bisse. Außerdem drehen sich
bei zu schnellem Einholen Circle-Haken beim
Hakensetzen nicht zuverlässig ins Fischmaul.

Wenn man jedoch am Grund hängen bleibt,
genügt es meist, die Rute anzuheben, damit ein
Circle-Haken wieder frei kommt. Und wenn
man außerdem ein starkes, nur etwa einen Me-
ter langes Vorfach benützt, ist die Gefahr, die
Leine am Grund zu verhängen noch geringer.

Das Vorfach sollte man jedoch immer wie-
der prüfen, denn die Steinbrocken am Grund
haben nicht nur scharfe Kanten, sondern sind
auch noch mit rasiermesserscharfen Muschel-
schalen besetzt. Ewig schade, wenn man den
Wolfsbarsch seines Lebens wegen eines Vor-
fachbruchs verlieren würde ...

Mit Bissen muß man jedenfalls immer rech-
nen. Ich bekam schon gute Wolfsbarsche, die
knapp vor meinen Füßen nahmen, und fing an-
dererseits auch schon einige, die sich meine
Fliege gleich nach dem Einfallen schnappten.

Alles in allem.
Diese herausfordernde und aufregende Fische-
rei ist in Belgien noch wenig verbreitet. Seit
mehr als zwei Saisons haben wir ernsthaft pro-
biert und experimentiert und dabei phänome-
nale Fischtage erlebt. 

Doch über den Wolfsbarsch und die Fi-
scherei auf diese herrliche Fischart gibt es si-
cher noch vieles zu entdecken. So war z.B. in
unserem ersten sea-bass-Jahr ein Exemplar von
65 cm Länge das größte, das wir fingen. In der
zweiten Saison war diese Größe dann schon
Standard. Und inzwischen steht unser Rekord
bei 76 cm.

Warum kommen nicht auch Sie einmal nach
Belgien, um Ihr Fischerglück beim Salzwasser-
Streamern auf Wolfsbarsch auf die Probe zu
stellen? Über die wichtigsten Informationen
verfügen Sie ja nun und während der Flutzei-
ten könnten Sie überprüfen, ob etwas dran ist
an unserer Überzeugung: Das beste Bier der
Welt wird in Belgien gebraut!
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Alec Vanrijkel mit einem Prachtexemplar.


